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Bürgermeister Andreas Kollross

Liebe Trumauerinnen,
liebe Trumauer,
es freut mich sehr, diese Gemeindenachrichten 
mit erfreulichen Nachrichten zu eröffnen. 

Unser Engagement bei der Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf moderne LED-Tech-
nologie zahlt sich aus – und das in mehrfacher 
Hinsicht. Wir verbrauchen nicht nur deutlich 
weniger Energie, sondern senken damit auch 
nachhaltig die Stromkosten unserer Gemein-
de. Dadurch stehen uns mehr Finanzmittel für 
andere Vorhaben zur Verfügung. 

Konkret bedeutet das: Für das Jahr 2025 ha-
ben wir eine Gutschrift in der Höhe von knapp 
40.000 Euro erhalten. Gleichzeitig reduziert 
sich der Vorschreibebetrag um weitere 40.000 
Euro. So stehen uns rund 80.000 Euro mehr 
zur Verfügung, mit denen wir bei der Budget-
erstellung ursprünglich nicht rechnen konnten. 
 
Für uns war klar, dass dieses Geld nicht einfach 
im Budget verbleiben soll. Vielmehr möchten 
wir die eingesparten Mittel gezielt in nachhal-
tige Projekte investieren, die allen Trumauerin-
nen und Trumauern zugutekommen.

Wir haben deshalb in der letzten Gemeinde-
ratssitzung beschlossen, vor dem Rathaus eine 
Rad-Servicestation zu installieren. Ebenfalls 
werden wir entlang des Triesting-Radweges 
eine Rad-Servicestation kombiniert mit einer 
E-Ladestation errichten, da immer mehr Men-
schen mit Elektrorädern unterwegs sind. 

Auch andere Sportarten möchten wir fördern. 
Deshalb unterstützen wir den ASKÖ finanziell 
bei der Errichtung einer Flutlichtanlage für den 
Beachvolleyballplatz.

Ebenso wird der Gymnastikpark hinterm Volks-
heim noch vor dem Herbst mit einer Beleuch-
tung ausgestattet, damit die Anlage auch in 
den Abendstunden und bei einsetzender Däm-
merung genutzt werden kann.
 
Ein weiteres wichtiges Vorhaben ist die Begrü-
nung und Beschattung des Vorplatzes beim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sozialzentrum. Dort entstehen an heißen Som-
mertagen hohe Temperaturen und machen den 
Platz zu einer unerträglichen Hitzeinsel. 

Die Investition in unsere LED-Straßenbeleuch-
tung zeigt, wie sich nachhaltiges Handeln 
langfristig auszahlt. Bei den derzeitigen Ener-
giepreisen spart die Gemeinde künftig Jahr für 
Jahr rund 40.000 Euro an Stromkosten ein – 
Geld, das wir nicht an einen Energiekonzern 
überweisen müssen, sondern direkt in sinnvol-
le Projekte für unsere Gemeinde investieren 
können. Das kommt allen Trumauerinnen und 
Trumauern zugute.
 
Ich wünsche Ihnen schöne Sommertage und 
eine wunderbare Urlaubszeit mit viel Zeit für 
Erholung. v



Mit einem derartigen Ansturm hatten wohl 
nur die größten Optimisten gerechnet: Be-
reits um Punkt sechs Uhr morgens verwan-
delte sich am 17. Juni der Platz vor dem 
Rathaus in eine rot-weiß-rote Fanmeile. 
Mehrere hundert Besucherinnen und Be-
sucher fanden sich zum Public Viewing der 
Fußball-Weltmeisterschaft ein, um die ös-
terreichische Nationalmannschaft gemein-
sam anzufeuern.

Insgesamt überträgt die Gemeinde 29 Spiele 
der Fußball-Weltmeisterschaft auf der gemein-
deeigenen LED-Wall. Organisiert wird das Pu-
blic Viewing von Gemeindevorstand Ing. Gert 
Kraschl, Gemeinderat DI Michael Moser und 
ihrem Ausschussteam, die damit wieder einen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Treffpunkt für Sportbegeisterte geschaffen ha-
ben.

Schon beim ersten Spiel Österreich gegen Jor-
danien herrschte eine Atmosphäre, wie man 
sie sonst nur aus großen Stadien kennt. Der 
Platz war mit rot-weiß-roten Fahnen, Trikots 
und Fanartikeln geschmückt, während die Be- 
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Rekordbesuch beim
WM Public Viewing

Stadionatmosphäre mit hunderten
Fans vor dem Rathaus

Frenetischer Jubel beim Sieg von 
Österreich gegen Jordanien.

Mehr als 700 Fans fieberten beim Match Österreich gegen Argentinien mit.
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Aus der Gemeinde

sucherinnen und Besucher ihre Mannschaft 
lautstark unterstützten. Als Österreich schließ-
lich einen 3:1-Erfolg feiern konnte, kannte der 
Jubel keine Grenzen mehr.

Das frühe Aufstehen wurde gleich doppelt be-
lohnt. Neben dem Sieg sorgte das Café „Die 
Kredenz“ für das passende Frühstück. Es ver-
wöhnte die Fans mit Eierspeise, süßen Köst-
lichkeiten, Joghurt-Bechern und Kaffee. 

Doch damit war das Fußballfieber in Trumau 
noch lange nicht beendet. Beim mit Spannung 
erwarteten Schlager Österreich gegen Argenti-
nien platzte der Rathausplatz förmlich aus allen 
Nähten. Mehr als 700 Gäste verfolgten die Be-
gegnung auf der LED-Wall und sorgten für die 
bislang größte Public-Viewing-Veranstaltung, 
die es je in Trumau gegeben hat. Noch nie zu-
vor war der Platz vor dem Rathaus bei einer 
Veranstaltung dieser Art so gut besucht.

Aufgrund des überwältigenden Zuspruchs ent-
schied sich das Organisationsteam kurzfristig 
dazu, zusätzlich auch die Begegnung Öster-
reich gegen Algerien zu übertragen. Trotz des 
ungewöhnlichen Anpfiffs um vier Uhr morgens 
ließen es sich wiederum hunderte Fans nicht 
nehmen, ihre Nationalmannschaft gemeinsam 
zu unterstützen. 

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses war 
die Fußball-Weltmeisterschaft noch nicht be-
endet. Die bisherigen Besucherzahlen und die 
durchwegs positive Resonanz lassen jedoch 
erwarten, dass auch die weiteren Übertragun-
gen bis hin zum Finale auf großes Interesse 
stoßen werden.

Zum Erfolg trägt neben den sportlichen Höhe-
punkten auch das abwechslungsreiche gastro-
nomische Angebot bei. Abwechselnd sorgen 
der Caterer „Feier & Flamme“, das Café „Die 
Kredenz“, die „Taverna Trumau“ sowie die bei-
den Weingüter Artner und Scheibenreif für das 
leibliche Wohl und machen die Fußballspiele  
zu einem Erlebnis für die ganze Familie. v

Jung und Alt feierten ein Fußballfest.

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt!
•	 Leon Cettl
•	 Maxim Cettl
•	 Frida Frank
•	 Luisa Frank
•	 Maximilian Leitenmüller
•	 Evangeline Naccash
•	 Leonard Piwowarski
•	 Keanu Raditsch
•	 Elias Randak
•	 Leonie Stadler
•	 Kürsad Yenipinar

Jubelten mit: LAbg. Hannes Weninger, Bgm. 
Andreas Kollross, GGR Ing. Gert Kraschl, 

GR DI Michael Moser und GGR Mag. Kerstin 
Bieringer (von links nach rechts)
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Volltreffer beim ersten
Senioren-Bingo
Mit dem erstmals veranstalteten Senioren-Bin-
go hat der Sozialausschuss genau ins Schwar-
ze getroffen. 

33 Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgten am 
2. Mai der Einladung ins Volksheim und ver-
brachten einen unterhaltsamen Nachmittag in 
geselliger Atmosphäre.

Im Mittelpunkt standen nicht nur die gezoge-
nen Zahlen, sondern vor allem das gemein-
same Erlebnis. Es wurde mitgefiebert, gelacht 
und eifrig mitgespielt, während die Spannung 
mit jeder gezogenen Zahl weiter anstieg. 

Durch den Nachmittag führte Gemeinderat Mi-
chael Schneller, der dafür sorgte, dass keine 
Langeweile aufkam.

Natürlich durfte auch der passende Anreiz nicht 
fehlen. Die Gewinnerinnen und Gewinner durf-
ten sich über „Trumis“ freuen. Für den ersten 
Platz gab es Trumis im Wert von 20 Euro, die 
Zweitplatzierten wurden mit einem Gutschein 
im Wert von 10 Euro belohnt.

Von der ausgezeichneten Stimmung überzeug-
te sich auch Bürgermeister Andreas Kollross, 
der den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ei-
nen Besuch abstattete. Das positive Echo zeig-
te, dass das neue Veranstaltungsformat bes-
tens angenommen wurde. 

Das erste Senioren-Bingo kann somit als voller 
Erfolg verbucht werden und wird im Herbst in 
die nächste Runde gehen. v

Brunchen zum
Muttertag
Am 3. Mai fand im Volksheim der Muttertags-
brunch der Gemeinde statt. Liebevoll gestaltet 
wurde er vom Sozialausschuss. Vizebürger-
meisterin Sabina Stock begrüßte die zahlrei-
chen Gäste, die sich diesen besonderen Vor-
mittag nicht entgehen ließen.

Auf alle Mamas, Omas, Uromas – und natür-
lich auch auf Kinder und Enkel – wartete ein 
reichhaltiges Brunchbuffet. Bei Kaffee, Tee und 
einem Gläschen Sekt ließ sich der Vormittag 
in entspannter Atmosphäre genießen. Ein blü-
hender Blumengruß zum Mitnehmen stand 
ebenfalls für die Damen bereit. v

GR Christine Varga, Vbgm. Sabina Stock, GR 
Birgit Szabo und GR Ute Breuer-Reimus

(von links nach rechts)

GR Birgit Szabo, GR Christine Varga, Bgm. 
Andreas Kollross, GR Ute Breuer-Reimus und 
GR Michael Schneller (von links nach rechts)
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Song Contest Finale
live erlebt

Während sich viele Fans auf ein ESC-Pub-
lic-Viewing unter freiem Himmel eingestellt 
hatten, machte ihnen das Wetter am 16. Mai 
kurzfristig einen Strich durch die Rechnung. 

Doch in Trumau bewies das Organisationsteam 
Flexibilität und verlegte die geplante Übertra-
gung des Eurovision Song Contest Finales kur-
zerhand in den Saal des Veranstaltungszent-
rums – eine Entscheidung, die sich als richtig 
herausstellte.

Sogar Besucherinnen und Besucher aus Wien 
fanden den Weg nach Trumau. Eine Familie 
berichtete, ursprünglich das Public Viewing am 
Wiener Rathausplatz besuchen zu wollen, sich 
aufgrund der niedrigen Temperaturen und des 
Regens jedoch spontan für Trumau entschie-
den zu haben.

Besonders erfreulich: Trumau zählte zu den 
nur acht offiziellen Public-Viewing-Standorten 
in ganz Niederösterreich und bot damit ESC-
Begeisterten die Möglichkeit, das internatio-
nale Musikspektakel in geselliger Atmosphäre 
gemeinsam zu verfolgen. 

Organisiert wurde die Veranstaltung vom Kul-
turausschuss der Marktgemeinde Trumau un-
ter der Projektleitung von Gemeinderätin Mag. 
Andrea Michi Baier.

Im Veranstaltungszentrum wurde gemeinsam 
mitgefiebert, über die Auftritte diskutiert und 
über die Favoriten spekuliert. Balladen, Pop-
Hymnen und extravagante Bühnenshows sorg-
ten ebenso für Gesprächsstoff wie die spannen-
de Frage, welches Land am Ende die begehrte 
Trophäe mit nach Hause nehmen würde.

Auch Bürgermeister Andreas Kollross und Vi-
zebürgermeisterin Sabina Stock ließen sich 
den musikalischen Abend nicht entgehen und 

verfolgten den Wettbewerb gemeinsam mit den 
Gästen. Für das leibliche Wohl sorgte die Ta-
verna Trumau. 

Während sich die meisten Familien nach den 
musikalischen Beiträgen auf den Heimweg 
machten, harrten die eingefleischten ESC-
Fans bis weit nach Mitternacht aus.

Erst nach ein Uhr morgens stand das Ergeb-
nis fest: Mit ihrem Song „Bangaranga“ sicherte 
sich Dara aus Bulgarien den Sieg beim Eurovi-
sion Song Contest 2026. v

Trumau einer von acht offiziellen
Public-Viewing-Standorten in NÖ

Zur Hochzeit alles Gute!
•	 Isabella Peiszer & Roman Hauberger
•	 Sabrina Haidinger & Patrick  

Lengenfelder
•	 Lisa Tschida & Dominik Muhr

Vbgm. Sabina Stock, GR Mag. Andrea 
Michi Baier und Bgm. Andreas Kollross 

(von links nach rechts)
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Seit fünf Jahrzehnten verbindet Trumau und 
Hainburg am Main mehr als eine offizielle 
Partnerschaft – es sind persönliche Begeg-
nungen und Freundschaften, die diese Ver-
bindung lebendig halten. Dieses Jubiläum 
wurde Anfang Juni mit einem Festwochen-
ende in Trumau gefeiert. 

Den Höhepunkt bildete das Jubiläumskonzert 
im Radlpark. Für den musikalischen Rahmen 
sorgten der Gastgeberchor Vocal Total Trumau 
sowie der Gesangverein Germania 1859 Hain-
stadt mit ihren vielfältigen Programmen. 

In ihren Grußworten beim Konzert hoben die 
beiden Bürgermeister Christian Spahn und An-
dreas Kollross hervor, dass die Partnerschaft 
weit mehr sei als eine formelle Vereinbarung 
zwischen zwei Gemeinden. Über fünf Jahr-
zehnte hinweg seien zahlreiche persönliche 
Freundschaften entstanden.

Zum Abschluss des Konzerts verschmolzen 
beide Chöre die Hymnen Österreichs und 
Deutschlands.

Im Anschluss unterzeichneten Bürgermeister 
Kollross und Bürgermeister Spahn Freund-
schaftsurkunden und bekräftigten damit den 
Willen, die seit 50 Jahren bestehende Verbin-
dung auch in Zukunft aktiv zu pflegen. Gemein-
sam mit allen Gästen erklang zum Abschluss 
die Europahymne.

Ein halbes Jahrhundert
gelebte Freundschaft

Trumau feierte 50 Jahre
Partnerschaft mit Hainburg / Main

Die Chöre beider Orte freundschaftlich vereint beim Konzert im Radlpark

Die Ortschefs mit den Freundschaftsurkunden
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Das Jubiläumswochenende begann bereits am 
Donnerstag mit der Ankunft einer achtköpfigen 
Delegation aus Hainburg am Main. Gemein-
sam mit vier Vertreterinnen und Vertretern der 
dritten Partnergemeinde Alberndorf im Pulkau-
tal erlebten die Gäste ein abwechslungsreiches 
viertägiges Programm, das die Geschichte, 
Kultur und Gastfreundschaft der Region näher-
brachte.

Zu den Höhepunkten zählte eine Führung 
durch das eng mit Trumau verbundene Stift 
Heiligenkreuz mit Hauptökonom Pater Marcus. 

Bei einem Wientag wurden Innenstadt, Schatz-
kammer und Prater erforscht. Als Reiseführer 
begleitete Michael Hirschinger die Gruppe. Ei-
nen musikalischen Akzent setzte der Gesang-
verein Germania 1859 Hainstadt mit der Mitge-
staltung einer Messe im Stephansdom.

Am Samstag stand eine Ortsführung durch 
Trumau unter der fachkundigen Leitung von 
Erich Wild am Programm. 

Auch kulinarisch lernten die Gäste die Vielfalt 
der Region kennen. So boten Besuche bei den 

Trumauer Winzern Artner und Mairinger Ge-
legenheiten zum persönlichen Austausch und 
zur Vertiefung bestehender Freundschaften.

Den gemütlichen Abschluss fand das Jubi-
läumswochenende schließlich bei einem ge-
meinsamen Abend der beiden Chöre und der 
Gemeindevertretungen im Volksheim Trumau. 

Organisiert wurde das umfangreiche Besuchs-
programm vom geschäftsführenden Gemein-
derat Markus Artmann, der gemeinsam mit 
dem Team des Partnergemeindenausschusses 
für einen reibungslosen Ablauf sorgte. v

Trumau trauert um...

erfasst bis 25. Juni 2026

Josef Gregorits
Friederike Müller
Michele Spöth
Prof. Reinhard Wallner
Helga Werner
Gerda Wetischka

GGR Artmann, GGR Reither, Bgm. Baumgart-
ner, Bgm. Kollross, Bgm. Spahn, Vbgm. Stock 

und Vbgm. Buhl (von links nach rechts)

Wienausflug mit Praterbesuch
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Springreiten: Gold
für Rosalie Novak
Die 12-jährige Rosalie Novak konnte bei den 
Österreichischen Staatsmeisterschaften und 
Österreichischen Meisterschaften im Spring-
reiten, die von 18. bis 21. Juni in Ebreichsdorf 
ausgetragen wurden, einen herausragenden 
Erfolg feiern.

Die junge Reiterin, die mit dem Pony Donald 
TS für den RC Schloss Trumau startete, sicher-
te sich die Goldmedaille und damit den Titel der 
Österreichischen Meisterin Springen B-Pony. 

Mit dieser beeindruckenden Leistung brachte 
sie den Meistertitel nach Niederösterreich und 
sorgte gleichzeitig für einen besonderen sport-
lichen Erfolg für ihre Heimatgemeinde Trumau, 
die ihr zum Sieg gratuliert und weiter viel sport-
lichen Erfolg wünscht. v Siegerteam: Rosalie Novak auf Donald TS
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Weingut Artner siegt
beim Winzercup 2026
Großer Erfolg für das Weingut Artner: Winzer 
Andreas Artner sicherte sich beim renommier-
ten Winzercup 2026 im Restaurant Fontana in  
Oberwaltersdorf den Gesamtsieg und bewies 
dabei starke Nerven.

Nach drei Vorrunden hatten sich das Weingut 
Artner gemeinsam mit dem Weingut Piriwe aus 
Traiskirchen und dem Nepomukhof aus Gött-

lesbrunn für das Finale qualifiziert. 

Bei einem exzellenten Fünf-Gänge-Menü wur-
den zu jedem Gang die Weine der Finalisten 
blind verkostet. Die Gäste entschieden an-
schließend, welcher Wein am besten mit den 
jeweiligen Speisen harmonierte.

Zunächst sah alles nach einem Sieg des Wein-
guts Piriwe aus, das die ersten beiden Gänge 
für sich entscheiden konnte und mit 2:0 in Füh-
rung lag. 

Doch Andreas Artner bewies ein ausgezeichne-
tes Gespür bei der Auswahl seiner Weine und 
startete eine beeindruckende Aufholjagd. Am 
Ende drehte Artner den 0:2-Rückstand noch in 
einen umjubelten 3:2-Gesamtsieg.

Mit diesem Erfolg unterstrich er die hohe Qua-
lität der Trumauer Weine und setzte sich in 
einem hochkarätig besetzten Wettbewerb ein-
drucksvoll gegen die Konkurrenz durch. v

Winzer Andreas Artner jubelt über den Sieg.
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Glasfaserausbau startet

Mit Juni haben die Vorbereitungsarbeiten für den Ausbau des Glasfasernetzes begonnen. 
Betroffen sind folgende Straßenzüge: Neurißstraße, Anningerstraße, Scheibenackerstraße, 
Brucknerstraße, Hanuschgasse (von der Neurißstraße bis zur Kirche), Europastraße, Grill-
parzerstraße, Mozartstraße, Roseggerstraße sowie die Lilien-, Flieder-, Nelken-, Tulpen- und 
Rosengasse sowie die Rennerstraße zwischen Tulpengasse und Kirchengasse. 

Nach derzeitigem Stand soll der Ausbau in diesen Straßenzügen bis September abgeschlos-
sen werden.

Im Zuge der Umsetzung werden Mitarbeiter von A1 auf die betroffenen Haushalte zukommen, 
um die Details für den jeweiligen Hausanschluss abzustimmen. Die bereits vor einiger Zeit 
kommunizierten Anschlusskosten in Höhe von 300 Euro bleiben unverändert. Darüber hinaus 
wird die bauausführende Firma die Anrainerinnen und Anrainer rechtzeitig über den konkreten 
Ablauf informieren und individuelle Termine koordinieren.

A1 arbeitet derzeit an einem Terminplan für den weiteren Glasfaserausbau in den übrigen Stra-
ßenzügen Trumaus. v

Jetzt anmelden: Sturzprophylaxe-Kurs
Im Mai wurde ein Sturzprophylaxe-Kurs abge-

schlossen. Aufgrund des großen Interesses 
wird ein weiterführendes Training angeboten. 

Ab 9. September findet jeden Mittwoch von 14 
bis 15 Uhr im Vereinsraum im Sozialzentrum 

der Kurs statt. Die Kosten für ein Semester 
betragen 90 Euro. Anmeldung bei: Community 
Nurse Claudia Kuss unter cn@trumau.at oder 

02253 / 6245600. v 
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Am 19. April fand erstmals ein Flohmarkt 
mit integrierter Tauschbörse für Pflanzen 
und Gartenartikel statt. Damit wurde genau 
der Nerv der Jahreszeit getroffen. Bei strah-
lendem Frühlingswetter wurde der Platz 
zwischen Rathaus und Kirche bei der Aga-
penhütte zu einem lebendigen Treffpunkt 
für Gartenfreundinnen, Gartenfreunde und 
deren Familien.

 

Das vielfältige Angebot reichte von Garten-
werkzeugen und Übertöpfen über Jungpflan-
zen und Samen, bis hin zu verschiedenem 
Zubehör. Auch ein Messerschleifer war vor Ort 
und wurde von den Besucherinnen und Besu-
chern gerne in Anspruch genommen. 

Besonderes Interesse galt der Pflanzentausch-
börse, die unter dem Motto „Bring was – Nimm 
was“ stattfand. Zahlreiche Gäste nutzten die 
Gelegenheit, Jungpflanzen sowie Gemüse- 

und Kräuterpflanzen unkompliziert zu tauschen 
und sich mit anderen Gartenbegeisterten aus-
zutauschen.

Das sonnige Wetter und die ausgezeichnete 
Stimmung sorgten für regen Besucherandrang. 
Zwischen den Marktständen wurde gefachsim-
pelt, Erfahrungen wurden geteilt und viele neue 
Ideen für die Gartensaison gesammelt. 

Auch Bürgermeister Andreas Kollross zeigte 
sich erfreut über die gelungene Premiere und 
den großen Zuspruch.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für das leibliche Wohl sorgte das Team der 
„Taverna Trumau“, das die Gäste unter ande-
rem mit Schnitzelsemmeln, Fleischlaberlsem-
meln, Langos und erfrischenden Getränken 
verwöhnte. 

Der gelungene Auftakt soll im Herbst seine 
Fortsetzung finden. Passend zum Ende der 
Gartensaison können dann auch geerntetes 
Obst und Gemüse angeboten oder getauscht 
werden. v

Grüner Treffpunkt
im Ortszentrum

Premiere für Floh- & Tauschmarkt
rund um Pflanzen und Garten

GR Vanessa Taschinger, Bgm. Andreas Kollross, Klaus Schmid (Klauserei), 
Vbgm. Sabina Stock, GGR Mag. Kerstin Bieringer, GR Michael Schneller, GR Christine Varga 

und GR Ute Breuer-Reimus (von links nach rechts)
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Am 11. April fand der jährliche Umwelttag 
statt. Es war wieder eine gelungene Früh-
jahrsputzaktion für das gesamte Ortsgebiet. 

Organisiert vom Umweltausschuss der Ge-
meinde beteiligten sich mehr als 100 fleißige 
Bürgerinnen und Bürger daran, ihre Heimatge-
meinde auf Hochglanz zu bringen. 

Besonders erfreulich: Auch zahlreiche Kinder 
waren mit viel Eifer und Energie bei der Aktion 
mit dabei.

So beteiligten sich heuer mehrere Klassen der 
Volksschule am Frühjahrsputz. Mit großer Be-
geisterung säuberten die Kinder Spielplätze 
und die Umgebung der Schule. Als Ergänzung 
lernten die Kinder der zweiten Klassen in ei-
nem Workshop Wissenswertes rund um das 
Thema „Abfall“.

Bürgermeister Andreas Kollross: „Die Gemein-
de bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für ihren Einsatz.“ v

Engagement für
die Umwelt

Viele packten beim Frühjahrsputz
wieder tatkräftig an

Großer Zusammenhalt beim Umwelttag in der Mitmachgemeinde Trumau 

Bgm. A. Kollross, GGR Mag. K. Bieringer, GR 
M. Schneller, GR Mag. I. Riegler und GR V. 

Taschinger (von links nach rechts)

Die 2b der Volksschule im Einsatz

Auch die Feuerwehr half mit.
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Einblicke in die
Arbeitswelt
Bereits zum vierten Mal fand an der Mittel-
schule Oberwaltersdorf - Trumau ein „Berufe-
Speed-Dating“ statt. In kurzen Gesprächsrun-
den erhielten die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, Vertreterinnen und Vertreter un-
terschiedlichster Berufsfelder kennenzulernen 
und sich aus erster Hand über Ausbildungs-
wege, Anforderungen und Karrierechancen zu 
informieren.

Mit großem Interesse nutzten die Jugendlichen 
die Gelegenheit, Fragen zu stellen und wert-
volle Einblicke in die Praxis zu gewinnen. Die 
Gespräche zeigten, wie vielfältig die Berufswelt 
ist und wie wichtig eine frühzeitige Auseinan-
dersetzung mit der eigenen Zukunft sein kann.

Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen El-
tern, Bekannten, ehemaligen Schülerinnen und 
Schülern sowie Fachkräften aus verschiede-
nen Branchen, die ihre Zeit und Erfahrung zur  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verfügung stellten und damit wesentlich zum 
Gelingen der Veranstaltung beitrugen. Ihr En-
gagement machte das „Berufe-Speed-Dating“ 
erneut zu einer wertvollen Orientierungshilfe 
für die Jugendlichen. v

Wer sät, der erntet...
Im Herbst pflanzten die Volksschulkinder der 

Klasse 4b viele verschiedene Blumenzwiebeln 
in Hochbeete ein. Die Hochbeete wurden vom 
Elternverein gesponsert. Jetzt freuen sich alle 

Schülerinnen und Schüler über die schönen 
Frühlingsblumen. Nebenbei lernen sie im 

Unterricht Interessantes über deren Merkmale 
und Eigenschaften. v 

Blick über den Tellerrand
Die zweiten Klassen der Mittelschule nahmen 
am Workshop „Durch andere Türen“ teil. Da-

bei setzten sie sich mit den Themen Wohnen, 
Menschenrechte und Nachhaltigkeit ausein-

ander. Sie lernten Wohnformen aus aller Welt 
kennen und erfuhren, wie wichtig ein verant-
wortungsvoller Umgang mit Ressourcen für 

eine lebenswerte Zukunft ist. v 

Gewerbetreibende gaben den Schülerinnen 
und Schülern Infos zu den unterschiedlichsten 

Branchen und Arbeitsfeldern.
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NÖs Pfadfinder zu
Gast in Trumau
Am 21. und 22. März trafen sich rund 120 
Teilnehmende aus 35 niederösterreichischen 
Pfadfinder-Gruppen in Trumau zur jährlichen 
Landesleitertagung. Im Zentrum standen Ver-
netzung, Informationsaustausch und die Fra-
ge, wie Ehrenamt, Beruf und Privatleben heute 
noch vereinbar sind. 

Den Auftakt bildete am Samstagvormittag eine 
Rätselrallye durch Trumau, bei der gemischte 
Gruppen an acht Schwerpunkten der Pfadfin-
der-Bewegung arbeiteten. Teamgeist, Kreativi-
tät und gegenseitiges Kennenlernen standen 
dabei im Vordergrund.

Das Herzstück der Tagung war das Plenum un-
ter dem Motto „Work-Life-Pfadi-Balance“ sowie 
ein anschließender Open Space. 

In offener Atmosphäre diskutierten die Teilneh-
menden, was es braucht, um Verantwortung im 
Ehrenamt langfristig gut zu tragen. 

Die Tagung wurde von der Landesleitung orga-
nisiert und gemeinsam mit der Pfadfindergrup-
pe Trumau und deren Leiter Gemeinderat DI 
Michael Moser gestaltet. v

Die „Pfadis“ tagten in Trumau

Sport und Spaß
zum Ausprobieren
Wer schon immer einmal Beachvolleyball spie-
len, Asphaltstocksport betreiben oder sich im 
Bogenschießen versuchen wollte, hatte am 30. 
Mai Gelegenheit dazu. 

Beim Tag der offenen Tür des ASKÖ Trumau 
stand das Kennenlernen verschiedener Sport-
arten im Mittelpunkt.

Zahlreiche Interessierte nutzten die Gelegen-
heit, das vielfältige Angebot des Vereins am 
ASKÖ-Vereinsgelände selbst auszuprobieren 
und sich mit den Mitgliedern und Funktionärin-
nen und Funktionären auszutauschen. 

ASKÖ-Trumau-Obmann Karl Jelinek konnte 
dabei gemeinsam mit den Sektionsleiterinnen 
und Sektionsleitern der einzelnen Sportarten 
auch ASKÖ-Bezirkschef Reinhard Gärtner so-
wie Vizebürgermeisterin Sabina Stock willkom-
men heißen.

Neben den sportlichen Aktivitäten kam auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz. Gegrilltes, Kaf-
fee, Kuchen und Eis sorgten für die passende 
Stärkung.

Die Stimmung war bestens, bis sich am Nach-
mittag das Wetter von seiner unfreundlichen 
Seite zeigte. Aufgrund eines aufziehenden 
Unwetters musste die Veranstaltung gegen 15 
Uhr vorzeitig beendet werden. v

Der ASKÖ lud auf sein Vereinsgelände ein.
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Die „Pfadis“ luden zum Heurigen 
Zwei Tage lang stand das Gelände der Pfad-

finder ganz im Zeichen der Geselligkeit. Beim 
Pfadfinderheurigen am 30. und 31. Mai konn-

ten sich die Besucherinnen und Besucher 
über das gemütliche Ambiente freuen. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung von Obmann 

Gemeinderat DI Michael Moser und seinen 
„Pfadis“. Während die Erwachsenen die Heu-

rigenatmosphäre genossen, sorgten Hüpfburg 
und Geländespiele bei den jüngsten Be-

sucherinnen und Besuchern für jede Menge 
Spaß. v  

140 Kinder kamen zur Osternestsuche
Bei Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken 

konnten die Kinderfreunde am Ostermontag 
bei frühlingshaftem Wetter viele Gäste am 
Platz vor der Kirche begrüßen. Knapp 140 
Kinder fanden sich ein, um ihre Nesterl zu 

suchen, die der Osterhase – der auch persön-
lich vorbeischaute – versteckt hatte. Kinder-

freunde-Chef Gemeinderat Michael Schneller 
freute sich, dass auch Bürgermeister Andreas 

Kollross vorbeikam. v  

Kreativtreff-Spende für den „Guten Laden“
Der Verein „Kreativtreff Trumau“ trifft sich 

jeden Mittwoch im Vereinsraum im Sozial-
zentrum. Aus den Erlösen der Bastelarbeiten 

wurden jetzt 100 Euro an den Sozialmarkt 
„Der Gute Laden“ gespendet, bei dem ar-

mutsgefährdete Trumauerinnen und Trumauer 
günstig Dinge des täglichen Bedarfs erwerben 
können. Zwei Damen des „Kreativtreffs“ waren 

davon so begeistert, dass sie zukünftig auch 
beim „Guten Laden“ mithelfen werden. v  
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Kirchenrenovierung:
Die Pfarre sammelt
Von 6. Juli bis 28. August wird der Innenbereich 
der Pfarrkirche Trumau saniert. Grund dafür 
sind Schäden am Innenputz, der sich stellen-
weise bereits von den Wänden löst und eine 
Renovierung erforderlich macht.

Während der Bauarbeiten finden die Sonntags-
messen im Schloss Trumau statt, die Wochen-
tagsmessen werden im Pfarrheim gefeiert. 

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich 
auf rund 100.000 Euro. Die Marktgemeinde 
Trumau unterstützt die Sanierung mit einem 
Zuschuss in Höhe von 10.000 Euro.

Die Arbeiten werden von der Trumauer Baufir-

ma Wolfram in Zusammenarbeit mit dem Stift 
Heiligenkreuz durchgeführt. Dort trägt Ing. 
Gaumannmüller, ein Verwandter des ehema-
ligen Abtes Franz Gaumannmüller OCist, für 
das Projekt die Verantwortung.

Da die Pfarre einen Teil der Kosten selbst tra-
gen muss, sind Spenden willkommen. 

Diese können auf das Konto IBAN: AT13 3204 
5000 0040 0234 überwiesen oder im Opfer-
stock der Pfarrkirche hinterlegt werden. 

Jede Unterstützung trägt dazu bei, das histori-
sche Gotteshaus für kommende Generationen 
zu erhalten. v

Pensionistenverband:
Ausflug ins Waldviertel
Einen abwechslungsreichen Tagesausflug un-
ternahmen 47 Mitglieder des Pensionistenver-
bandes am 19. Mai ins Waldviertel. 

Erster Programmpunkt war das Stift Zwettl, 
wo die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei ei-
ner Führung interessante Einblicke in die Ge-
schichte und das klösterliche Leben erhielten. 

Das im 12. Jahrhundert gegründete Zisterzi-
enserstift zählt zu den bedeutendsten Kloster-
anlagen Österreichs und beeindruckt mit sei-
nem Architekturmix aus Romanik, Gotik und 
Barock sowie seinen weitläufigen Gärten. Die 
besondere Atmosphäre der Anlage machte den 
Besuch zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im 
Gasthaus Wagner in Obernondorf führte die 
Reise weiter nach Sprögnitz. 

Bei einer Besichtigung von „Sonnentor“ lernten 
die Ausflügler Wissenswertes über Kräuter, Ge-
würze und nachhaltige Produktion kennen und 
konnten hinter die Kulissen des Unternehmens 

blicken. Faszinierend am Unternehmen ist sein 
konsequentes Engagement für biologischen 
Anbau, fairen Handel und umweltbewusstes 
Wirtschaften.

Den gemütlichen Abschluss fand der Ausflug 
beim Heurigen Höllmüller in Joching. In geselli-
ger Runde ließen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den erlebnisreichen Tag bei regionalen 
Spezialitäten und einem guten Glas Wein aus-
klingen. v

Die große Gruppe des Pensionistenverban-
des besuchte mit ihrem Vorsitzenden Manfred 

Mager die Firma „Sonnentor.“
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Herzlichen Glück-
wunsch den Jubilaren

75 Jahre - Ingrid Smida 75 Jahre - Juliane Finster

70 Jahre - Hermine Enge 70 Jahre - Johann Steiner

70 Jahre - Heinz Müller 75 Jahre - Daniele Wallner-Dietrich



Herzlichen Glück-
wunsch den Jubilaren
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Alle Gratulationen bis 22. Juni 2026
Spätere Gratulationen in der nächsten Ausgabe.

75 Jahre - Karl Krobath 80 Jahre - Helga Kopfer

80 Jahre - Manfred Leidl

Diamantene Hochzeit: Charlotte & Johannes GruberGoldene Hochzeit: Erich & Daniele Wallner-Dietrich

85 Jahre - Grete Wild
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Wirtschaft

Am 9. Mai stand das Veranstaltungszentrum 
Trumau zum vierten Mal ganz im Zeichen 
von weiblichem Unternehmergeist und In-
novation. 

Zahlreiche Damen nutzten die Gelegenheit, 
die Frauenwirtschaftsmesse zu besuchen und 
die vielfältigen Angebote selbstständiger Un-
ternehmerinnen aus Trumau und der Region 
kennenzulernen.

Die vielen Ausstellerinnen präsentierten ein 
breites Spektrum an Dienstleistungen und Pro-
dukten – von Beauty und Gesundheit, über 
Handwerk und Beratung, bis hin zu Mode und 
Lifestyle. 

Die Veranstaltung bot dabei nicht nur interes-
sante Einblicke, sondern auch die Möglichkeit 

zum persönlichen Austausch und zur Vernet-
zung.

Organisiert wurde die Messe von Jasmin Pa-
pai und Roswitha Gubin mit Unterstützung der 
SPÖ Frauen Trumau unter der Leitung der ge-
schäftsführenden Gemeinderätin Mag. Kerstin 
Bieringer. Gemeinsam stellten sie eine Veran-
staltung auf die Beine, die das Engagement 
regionaler Unternehmerinnen eindrucksvoll in 
den Mittelpunkt rückte.

Für Höhepunkte sorgten eine Modenschau so-
wie eine große Verlosung mit attraktiven Prei- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sen. Auch die Überraschungssackerl für die 
ersten 50 Besucherinnen erfreuten sich großer 
Beliebtheit.

Die offizielle Eröffnung nahmen Landtagspräsi-
dentin Elvira Schmidt und Bürgermeister And-
reas Kollross vor. Dabei würdigten sie die Be-
deutung des weiblichen Unternehmertums. v 

Bühne für starke
Unternehmerinnen

Frauenwirtschaftsmesse überzeug-
te mit Innovation und Vielfalt

Martina Kerschbaumer (SWV), GR Ute Breuer-Reimus, Landtagspräsidentin Elvira Schmidt, die 
Organisatorinnen Roswitha Gubin und Jasmin Papai, GGR Mag. Kerstin Bieringer, GR Birgit 

Schultschik, Bgm. Andreas Kollross, GR Mag. Iris Riegler und GR Mag. Andrea Michi Baier (von 
links nach rechts)


